
Schieksals-Wechsel.
(Eine wahre Erzählung.)

Auf einem Schiffe, welches von Boston an einer
der Wherfte zu London angelangt war, befand sich
ein ordentlicher, wohlgeformtcr junger Mann, Na-
mens T n d 0 r, der als Küfer und Matrose diente.
Sehr früh eines Morgens war Tudor allein auf
dem Verdeck bcfchäfligt, als er ein junges, schönes,
ziemlich wohlgekleidctes Frauenzimmer die Straße
herunter kommen sah. Sie fragte nachdem Eapi-
tän. Tudor sagte ihr, daß er noch schliefe; sie aber
bestand darauf, ihn augenblicklich sehen zu wollen,
trat mit Tudors Erlaubniß an sein Lager, und weck
te ihn mit den Worten:?,, Guten Morgen, Herr
Capitän; ich besuche Sie, um zu sehen, ob Sie mich
zu heirathen wünschen ?"

?Dich heirathen !" rief der erstaunte Capitän, der
sie für ein verdächtiges Wesen hielt, ..pack' Dich von
meinem Schiffe, oder es geht Dir nicht gut."

Sie trat dann an das Lager dcs Steuermanns,
und fragte, ob er sie heirathen wolle. Dieser ant-
wertete fast auf die nämliche Art wie der Capitän.
Sie kam dann auf das Verdeck, wo Tudor sich an
seiner Arbeit befand. Auch an diesen richtete sie die
Frage: ?Mein Freund, willst Du mich heiralhen?"

?Von Herzen gern," antwortete Tudor, halb im
Ernste, halb scherzend.

?So kommc mit," sprach dic Damc.
Tudor verließ seine Arbeit und folgte ihr?es war

ihm, als ob eine unwiderstehliche Gewalt ihn zöge.
Als sie die Hauptstraßen erreichten, waren schon vie-
le der Geschäftslokale geöffnet. Die Dame trat in
eine Barbierstube, gebot Tudor sich zu sehen, und

befahl dem Ritter vom Rasiermesser, dcs Matroscn
Bart abzunehmen und fein Haar zu fchncidcn, bci»
des Operationen, deren Tudor in Wahrheil sehr bc-
nöthigt stand. Sie bezahlte die Rechnung und trat
dann mit Tudor in einen Hutstohr, ließ sich die sein
sten Hüte vorlegen, hieß Tudor sich einen davon
auswählen, und bezahlte auch hier die Kosten. Tu-
dor wais scincn alten Schiffshut in eine Ecke, und
verließ den Stohr mit seiner Gesährlin in einer
Kopfbedeckung, mit der sich ein König nicht zn fchä-
wen gehabt hätte. Der nächste Besuch war in ei-
nem Schuhstohr, wo sich Tudor ein Paar Slicfcl
aussuchte, für welche dic Damc bczahllc.

Tudor konnte aus der ganzen Sachc nicht recht
klug »«erden; in der That, eS »rar ihm ganz wun
derbar zu Muthe. Entschloßen aber zu sehen, was
endlich aus dcm Spaß werden solle, bat er die Da
me um eine nähere Erklärung. Sic abcr gebot ihm
zu schweigen, und führte ihn sogleich in cincn Klei
dcrstohr, wo er sich Nock, Hosen und Wcste vom
feinsten Tuche, nebst allem sonstigcn Bcdals zu ci
ncin vollkommkucn und modischcn Anzug auswäh-
len mußte. Der Matrose mit der SchiffSjackc, dcn
theerbeschmutzlen Hofcn, dem rauhcn gcwüifcltcn
Hemde, »var binnen ivcniqer Minuten zum Ausse-
hen eines so vo>nehmen Herrn umgestaltet, als je

die Straßcn jcncr großen Weltstadt bclrclen hatte.
Wie an dcn früheren Plätzen, bczahllc auch hier dic
Dame dic Rcchnung.

Tudor's Erstauncn war vollkommcn. Er wußtc
nicht, was cr fprcchcu, was cr dcnkcn folltc. Wcr
war die Damc ? Was hatte sie mil ihm vor ? Wie
der bat er sie, sich näher zu e> klären, ja, er drang da
rauf, er müße Aufschluß haben. Die Dame gab ihm
aber nur zur Anlwort: ?Folgen Sie mir nur, und
seien Sie unbesorgt; es wird sich Alles zu Ihrer Zu
fricdenheit aufklären."

Eins mußte sich Tudor selbst gestehen?die Da
me halte bis soweit an ihm gethan, was er nur hat
tu beschloß er denn, wcitcr kci
ne Fragen zu thun und jeden» Verlangen ihrerseits
stumm zu gehorchen.?Sie führte ihn darauf in dic
Amtsstube cines Friedensrichters, und ersuchte dcn
Beamten höflichst, sie mit ihrem Bcglcitcr chclich zu
vereinigen. Tudor stutzte; doch abcr machte cr keine
Einwendung, und in wenigen Augenblicken war das

Pärchen Mann und Frau.
Ohne ein Wort zu ve>licren oder einen Kuß zu

wechseln, verließen die Neuvcrmähltc» dic Amlsstu
be. nachdem die junge Frau dem Magistrat eine
Guinee für seinen amtlichen Dienst gegeben. Schwei
gend wanderten sie durch die Straßcn?Tudor »ruß-
te kaum was cr that oder was cr gethan hatte, ge
n»iß nicht, wohin es ging oder was ibm bevorstand.
Als sie plötzlich um cinc Ecke bogen, bemerkte Tudor
in einer kleinen Enlsernung ei» prächligeS Gebäude,
und seine Frau führte ihn in dasselbe, brachte ihn in
ein auf dic reichste Ait auSstafsirlcs Zimmer, hieß
ihn sich sctzcn und bat ihn, ein Paar Minute» zu
verweilen.

Sie ging darauf in ein anderes Zimmer, in dcm
sich ihr Onkcl bcsand, der. als cr sie sah. erstaun!
aufsprang und auslief: ~Ha! wie bist Du aus
deinem Zinimer entkommen !"

?Du Ungeheuer in Menschengestalt !" entgegnete
die junge Frau, ..eine Stunde nur gebe ich Dir Zeit.
Deine Sachen aus meinen» Hause zu schaffen. Lau
ge hast Du mir mein Besitzlhum vorenthalten, »nd
schon glaubtest Dn dcn Plan gclungcn, mich aus Lc
benszeit zu beiauben : abcr Dciuc schurkische Ab
ficht ist vereitelt. Ich bin jctzt Gcbictcrin in mcincm
»igcncn Hausc und mcin Mann besindct sich im
Vorzimmer."

Wir müßcn jctzt die Leser von der siühcrcn Gc
schichte der Frau Tudor in Kenntniß setzen. Sie
war die Tochter des reichen Hrn. Andeiso», der. da
seine Frau früh gestorben »rar, seine ganze Liebe sei-
ner Tochter Elise zuwandte und sie aus daS sorgsäl
tigste erziehen lieft. Als Elise l!» Jahre zähllc. war

sie eine der schönsten und gebildclstcn jungen Damc»
in London. Um dicsc Zeit starb ihr Vater.

Kurz vor seinem Tode hatte er in seinem Testa-
Mknte scstqcscht, daß scin Bruder nach seinem Tode
sein Haus und Mobiliar Vermögen bis zu Elisens
Verheirathung in Besitz haben, cS am Tagc dcr
Hochzeit aber ihrem Manne übergeben sollte. Im
Zolle jedoch Elise unverheiralhet stürbe, solle das
ganze Vermögen ihrem Onkel zufallen.

Kaum hatte der Onkel das Haus bezöge», als er
und seine Frau den Plan legten, cinc Vcrhcirathung
Elisens auf immer zu vereiteln. Sie sperrten sie in
»in Mittelzimmcr dcs tiittcn StockwcrkS, deßcn
stark vcrrvahrcc Fcnstcr und Thurcn an kcin Ent
kommcn dcnkcn licßcn, und wcnn ihre Freundinnen
sie zu besuchen kamen, wurde vorgegeben, Eli>c sei
verreist und besuche fremde Schulen.

Ihr Tante reichte ihr des Abends ihre Mahlzei-
ten durch eine kleine Thür, hörte abcr so wcnig auf
ihre Klagen und Bitten um Bcfrciung. als ob zu
einem Stein gesprochen wvitc» wäre.

So war das unglückliche Mädchen drei Jahre
lang von der ganzen Welt geschieden, als eines Mor-
gens eine alte Dienerin ihres Vaters ihr das Früh-
stück brachte. AIS Elise das Gesicht dcr alten treu-
en Johanne erblickte, brach sie in Thräne» aus, wollte
sprechen, konnte abcr kcin Wort vorbiingcn. Io
Hann», fast cbcn so crgrisscn wic ihrc Hcirin, sagtc
»u ihr: ?Still, still, Elise. Deine Tantc ist Plötz
lich krank geworden, und der Doktor bezweifelt, daß
sie wieder auskommen »viid. Etliche der alten Die
neischast haben schon lange gelrachtet, Dich zu bc

freien, und nun, hoffen »vir, soll's gelingen. Nur
still. Ich sehe Dich bald wieder."

Die alte Dienerin entfernle sich, und Elise fühlte
sich wunderbar ermuthigt. Der Verkehr mit dcr
altcn Johanne dauerte fort, und am vierten Abend
darauf wurde ihr cin Jnstrumcnt zugcstcllt, mittclst
dem sie dic Ciscnstangen ihres Fensters lösen konnte.
Am Abcnd danach wolltc man ihr aus cincm Fenster
dcs Nebenzimmers cinc Stricklcitcr rcichcn; sie abcr.
sürchtcnd, dcr Plan möchte vielleicht entdeckt »verde»,
entschloß sich noch in derselben Nacht zur Flucht,
drehte ihre Bettücher zu einem Strick, befahl sich
Ihm, der dcr Valcr dcr Waisen ist, ließ sich herab,
und es gelang ihr ?sie war frei. Sie floh durch die
Straßen, wo noch Alles in tiefem Schlafe lag, bis
sie zu dcm Bostoner Schiff kam, von welchem Au-
genblick an die Leser mit ihren ferneren Schritten be-
kannt sind.

Als Elise ihrem schuldbewußten Onkcl ihre Vcr-
hcirathung mcldctc, stand dicscr einige Augenblicke
stumm vor Erstauncn. Sie aber wiederholte ihren
Befehl : "Binncn cincr Stundc mußt Du Ungchcucr
mcin Haus vcrlaßcn habcn !" Darauf kehrle sic zu
ihrcm Gemahl zurück, und gab ihm vollkommenen
Aufschluß über die ganzen Verhältniße.

Die Freude Tudor's sowohl als seiner jungen Frau
übcr die glückliche Veränderung in ihrcn Schicksalcn
kann man sich lcicht vorstelln». Dic folgenden Auf
tritte wollen wir nicht beschreiben, die Fieude der al
ten Diener über die Befreiung ihrer jungen Herrin,
dic Glückwünsche dcr Freunde, den Aerger dcs schurki-
Onkels, und so wcitcr.

Vicr odcr fünf Tage später hielt eine elegante
Kulsche dcm Bostoncr Schiffc gcgcnübcr. Ein vor-
nehmer Herr und eine wunderschöne Damc sticgcn
aus, bclratcn das Schiff, betrachtctcn sich die Ein-
richtungen. eikundigten sich nach dcm Prcis dcr Paßa-
ge nach Amcrika, und chc sic sich wicdcr cnlfcrnlcn,
blickte dcr Hcrr dcm Capitän voll ins Gcsicht und
sagte : "Hcrr Capitän, ich habc die Ehre, Ihnen
meine Gemahlin, Mrs. Tudor, vorzustellen."

Erst jetzt erkannte dcr Capitän und die Mannschaft
in dcm prächtig gcklcidctcn Herrn ihrcn allen Freund
und Kamrad. Tudor, dcn Küfcr. Sie halten ihn
vermißt, und waren dcr Meinung, cS müße ihm cin
Unfall zugcstoßcn scin. Ihre Freude übcr sein Wie-
dererschcinen und Glück wurdc noch dadurch crhöht.
daß cr dcn ihm zukoinmcndcnLohn unter dcr Mann-
schaft vcrthcillc.

Tudor verlebte mit feiner Gattin cinc lange und
glückliche Ehe. Sie wohnten etliche Jahre späte ci
»c Zeitlang in seiner Vaterstadt Boston, wo Tndor

Wherfte bauen ließ, die noch heut seinen Na-
führen. Sic kchrtcn alsdann nach London zu

rück, und crfrcutcn sich cincr zahlreichen Nachkom-
menschaft und citics höchst achtbarcn Namens.

Die Märkte.
Marktpreise in Allentaun, am Mittwoch.
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Grnte -Fe st.
» . Die..Südwhcithall Division

der Mäßigkcitssöknc" gcdcnkt
ihr Ernlcsest zu scicrn auf
Sanistags den »«. August,

in» Wald nahe dcm Hause von
Joseph Hai» m e I. wozu al-
le Freunde der Mäßigkeit Höf
liebst eingeladen sind. Die
Allentauner Musikbande wird

« / ' gegenwärtig sein, und folgende
s Divisionen gedenken beizuwoh'

nen. nämlich: Jordan Division, Lecha Division,
George Crane Division und Emaus Division.?
Dic Ehrw. Hcrrcn Dubs, Scbindcl und andere
berühmte Ncdncr wcrdcn gcgcnwärlig scin und dic
Vcrsammlung addrcssirc».

Prozession wird sormirt »Verden am
Hause von David Slcffcn. präzis um 1 Uhr Nach-
mittags, um von da »ach dcm Wald zu marschircn.

Auf'A>lvrd»nli!g dcr Cviuiuiltti.'.
August l. nq2m

Kalk.
Untcrzcichnctc machc» dcm Publikum achtungsvoll

bekannt, daß-sic bis am Alc» August, an ihrcn Ocse»
in Wheilhall, ftischgcbraniilcr Kalk habcn wcrde».
Sie »verde» sich bemühei?von obigen» Datum an dcn
ganzen Sommcr hindurch vom bcsten Kalk zu
CcnlZ das Büschel vorrälhig zu halten.

August l.
'

uq!im

12 Schullchrcr verlangt.
Nachricht wiid hiermit gegeben, daß die Schuldi

rektorcn von dcm Lynn Taunscbip Schuldistrikt sich
auf Samstags den I7tcn August, um I Uhr Nach,
mittags, am Gasthaufc von I0 h u H arm 0 nin
besagtem Distrikt vcisammcln »rcidcn. um 12 Schul
lchrcr anzunehmen. Einige dcr Lchrcr solltcn fähig
kcin um in der Englifchcn und cinigc um in dcr

!Dculschcn Svrachc Unlcrricht zu crthcilcn. abcr allc
! folltc» die Deutsche Sprache sprcchcn könnc».?Pcr-
I foncn die Schule zu hallcn wünschc», »vcrdcn sich am
! obcncrwähnlcn Tag an Ort und Stelle einfinden

! und bei dcm Board mcldcn.
Aus Befehl der Board.

Aaron Donat, Cekrelar.
August l. »qüm

13 Schllllchrcr verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Schuld!-

' rekloren von» Nudermacungie Distrikt sich ausSam-
! stags de» 7le» Seplember, zwischen dcn Stundcn
von !> u»d 4 Uhr des besagten TageS, an» Hause dcs
Peter Haas, in MillerStown, versainmeln »veiden,
um lü Schullehrer sür den Termin von 4 Monaten

! anzunehmen. Die Lchrcr müssen fähig sei», in dcr
! englifchcn und dculschcn Sprerchc Unlcrricht zu er-
! thcilcn. Salarium Thalcr pcr Monat. Kein
Lchrcr kann cin Certisikat odcr Lohn crhallcn, aus-

i gcnommcn cr hat sich ci»cr Eraminalion dcr Board
unterworfen. Dic für jcdcn Subdistrikt crwähltc

l Committcc ist ersucht obiger Versammlung beizu.
! wohnen.?Auf Bcsehl dcr Board.

Petcrß 0 m i g, Scc.

! August I. "'lAm

Per Telegraph.

Höchst wichtig von Philadelphia «nd
Nen-Aork!

Eben als wir im Begriff waren zur Presse zu geben,
.erhielten wir die erfreuliche Nachricht (per Telegraph)
daß der alte Schnur»««»! von den obenbenamten
Städten auf dem Heimwege sei, mit einem pracht-
vollen und beispiellosen Assortiment von

Sonnner nnd Herbst Trvekenwaaren,
ein solches wie noch nie zuvor auf diesen Markt ge
bracht wurde, beides in Hinsicht der Schönheil und
Billigkeit. Alle Arlikel benamcn zu wollen, wäre
ein tolles Unternehmen, indem dies viele von den
breiten Spalten dcs .Patriots' aufnehmen würde. ?

Alles was der dicke Heinrich daher von seinen zahl>
reichen Freunden und dem Publikum überhaupt ver-
langt, ist. bei ihm anzurufen und feinen wundervol-
len Slock von neuen Gütern zu eraminiren?und
wenn die Mehrheit nicht sagt, daß er immer noch
seine frühere Neputalion behauptet, was vortreff-
liche Güter etc. anbetrifft, dann will er aufgeben.

Er hat ebenfalls einen frischen Norralh von allen
Arten lVroeerien eihalten, als Molasses, Zucker,

Kaffee. Thee, alle Arten Specereien, etc., sowie
Schäd, kurz alles, was

man in feinem Fache verlangen mag.
aller Arten werden im Aus-

tausch für Güter angenommen, wofür der höchste
Marktpreis erlaubt wiid.

vergesse nicht den Ort: Eine Thüre
oberhalb dem Postamt und beinahe gcgcnübcr der

Oddfellows-Halle.
H. Schnurman.

August 1. nqZm

Schcriffs - Aandidat.
An die freien und nnal'hangigen Erwähler von

Lecha
Mitbürger: Durch eine große Anzahl

meiner Freunde aufgefordert, fühle ich mich bewogen
mich Eurer Erwägung als Eandidal für das

Scheriffs - Am t
bei der kommenden Wahl anzubieten. Sollte ich
mit einer Mehiheit Eurer Summen beehrt werden,

so verpflichte ich mich die Pflichten dcs Amtes mit

Trcuc und Pünkllichkeit auszuüben.
Euer Freund und Mitbürger.

TLilliain Frey.
Alleiitan». August 1. »gbW

Schcriffs-Amt.
?ln die freien Erwähler von Lecha Cannty.

Mitbürge r?lch ergreife hiermit diese Ge-
legcnheit um Euch achtungsvoll meinen Namcn zur
Betrachtung für das

ScherissS-Amt
bei der nächsten Oktoberrvahl zu übergeben, (der
Entscheidung der demokratischen Delegatcn>Eonvcn
tion unterworscn). Ich darf Euch unbedingt vcrsi
chern, daß im Fall meiner Ernennung und nachher!-
ger Erwählung durch eine Mehrheit Eurer Stimmen,
ich die verantwortlichen Pflichten des Amtes getreu

lich und nach besten Kräften ausüben werde.

Joseph F. Nenhard
Allentaun, August 1. nqbW

Nachvicht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebene als
Administrator von der Hinterlassenschaft des verstor
bencn Nick 0 las Tr 0rell, letzthin von Südwheit.
hall Tsp.. Lecha Eo., ernannt worden ist.?Solche, die
an besaqle Hinlcrlasscnschasl schuldig sind, werden
ersucht innerhalb li Wochen anzurufen und abzu-
bezahlen?Und Solche, die noch rechlmäßige An-
soiderunqen an gedachte Hinterlassenschast zu machen
haben, find ersucht solche binnen besagtem Zeitraum
unfehlbar auch einzuhändigen.

Edward Kohler» Nordwheithall.
August 1. nqttm

N^Nachvicht
wird hiermit gegeben, daß die Untcrschriebcncn als
Administratorcn von der Hinterlassenschaft dcs vcrstor-
bencn Daniel Noth, letzlhin von Northamp-

ton Taunfchip. Lecha Eaunly. ernannt worden
find.?Alle, welche noch an besagte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden aufgefordert innerhalb Z Mo-
naten abzubezahlen?und Solche, die noch rechlmäf-
sige Forderungen haben, belieben ihre Rechnungen
innerhalb besagter Zcit wohlbcstätigt einzuhändigen.

Charles Eckert.
August l. uq6m

GescllschaftsMttflösttttg.
In Folge deS Absterbens von Daniel Noth ist die

Geschäftsverbindung bisher im Müllergcschäft unler
der Firma von ..Prctz. Nolb und Co." bestanden, von
heule an ausgclüßt. Dic Geschäfte besagter Firma
werden in Nichtigkeit gcbracht von den überlebenden
Gesellschaftern, und alle Peifonen die an diese Firma
noch schuldig sind, werden gebeten innerhalb dreißig
Tagen abzubezahlen, indem nach dieser Zeit die
Rechnungen in die Hände eines Friedensrichters zum
Einlreiben übergeben weiden.

Samuel Noth,
Charles Eckert,

Adm'ois des perstorb. Daniel Rolh.
Allenlaun,Augustl.lBAl. ».?'!>» Protz, Gnth und tZo.

a ch r i ch t.
Die Unterzeichneten werden dic Müllergeschäste an

der Jordan Mühle, früher belrieben von Pretz, Rolh
nnd Co., forlbetreiben, und sind bereit irgend eine
Quantität Waizcn oder anderes Getraide das ange-
boten wcrdcn mag, an den regelmäßigen Marktprei
fen einzukaufen. Pretz, Guth und

Allentaun. Zlugust 1,1860. ligZi»

Novdwheithaller Nciftl-Nangers,
- Ihr habt Ench in voller Uniform

und sauberm Gewehr zur Parade zu
versammeln, auf Samstags den I7ten
August, um I Uhr Nachmittags, am
Hause von lae ObR 0 th. in Nord-
u'hrilhall Taunschiy, Lecha Eaunty.
?Abwesende haben 50 Cenls Strafe
zu bezahlen.

KH Solche dic Mitglieder dieser Com
zn wcidcn wünfchcn, sind ein
am obigcn Tage sich einzu-

finden. ?Aus Atschl vou
David Lanr»), Capt

August l. ''3m

Jährlicher Catalog
Beamten und Studenten

Allentaun Akademie,
SV

Board der TrustieS.
Peter Heller, Esq., Stephen Barver, Escs.,
Stephen Burger, Esq., Dr. G C. Hand,
John D. Stiles, Esq., Joseph Nonne»»,acker, Esq.,
Peter Wyckoff, Esq., Dr. Thomas B. Cooper.

Präsiden t?Peter Wyckoff, Esg.
Sekretä r?John D. Stiles, Esq.
Schatzmeister?M. D. Eberhard, Esq.

Lehre r.
R. C Ehandler, I»l., Prinzipal.

t?d»vard Aoote, > Gehülfen in Sprachen und
Seren» Watson, -X v.,! Matheniatit.
R C (iHändler, Gehillse in ZlnfangS-Studien.

Ferdinand E H. C Lampe, Lehrer dcs Deutschen.
MrS. I H- Vltidoiibnrsil», Lehrerin de« weihlichen

Miü Alletta W Hunt, Gehülfin und Lehrerin «»Zeichnen.
William I.Erdman» GehiilfS-Zögling und Registralor.

Zöglinge.

Musik beschäftigt.

Männliches Departement.
Name. Wohnort' Eltern.

Appel, Milten Salzburg. John Appel.
?l»en F. Allentaun. Stephen Barber.

Bearn. Mahlen H. Eli S. Bea»v.
Blmiier, Alexander Zl. " Victor Blumer.
Blumer, Jacob A. " William H. Blunier.

Zllfted Zl. " Alfred Catamore.
John A. " MrS. M. S. Ehandler.

Elifton, John S. " Aler. A Elision.Danowcki', ?lug»ffuS. " Dr. W. F. Danowek».
Diefenderfer, Thomas D- " lowi Diefenderfer.Dillinger, Jacob S. " Jacob Dillinger.
Dillinger, John. " " "

*Erdman, Williain I. Rcading. Jsare Erdman.
Ettinger, Alfted H. Allentaun. Arnos Etlinger.
*Ettinger, William I. " " "

Flolo. George H. " Dr. H. Floto.
*<«il>o»S, Elarence H. Nertl'ampton, John S. Gil>o»S.
GibonS, Harn'A. " " "

»Gil-onS, Robert R. " " "

Ginkinger, Win. H. H. Alientau», Ei». I. Abele.
Ginkinger, Tilghmcin, " LhomaS Ginkinger.
Griin, Walter I. " Jesse Krim.
Grim, William I. " E. K. Grim.
IAroP, Simon. Nord Wheithall, Daniel Groß.
"HedgeS, Charles E. Ehester, N. I, Henri' Hedges.

Win. R. Salzburg, Joseph Hostert.
"Holt, Edward H. Brooklnn. L. I. Charles Holt, jr.,
*Keck. Allen B. Salzburg, Charles Keck.
Keck, Joseph S. Daniel Keck.

Millen I. Allenlaun, Charles Krämer.
"

Sndwtg, Benjaniin I. Northampto», Daniel Ludwig.
Ludwig, Peter S. " ,» »

"Marlin, Alfred I. Allenlaun, Dr. T. H. Martin.
"Martin, Dewees I. " Dr. C. H. Martin.
"Marlin, Edwin G. " " "

Miller, Tilghinan H. " Jacob Miller.
Newhaid, Allen R. " Joseph F. Ncwhard.
Nonnemacher, Ilriah G. " Joseph Ronnemacher.
Ritter, Oliver A. RilterSville, Charles Ritter.
Ronei?, Charles H. Allenlau», James Ronei',
"Roney, William A. " " "

Rosenstiel. Jacob S. " Simon Rosenstiel.
Ruhe, Thomas, " John F. Ruhe, Esg. >
"Slhniidt, Lewis ?. " Lewis Schmidt.
Schwartz, Stephen P. " David Schwartz.

Steckel,' Reuben P. Süd Wheilhall MrS. Stecket!
"Thomas, Da'.'ii>, jr. David Thomas.
Trerler. Willoughlv R. Allentaun, Mrs. Trerler.
Troxe», Francis P. " Peter Trorell.
llnqer. Edward L. "

.
keopold llnger.

Weaver, Millon, " Sol. Weaver.
Weav.r, Tliomas T. " Joseph Weaver.
"Weiß, Francis S. " Enos Weiß.
Weiß, William I. P. " " »

Wenner, John George, " Mrs. A. ?< Wenner.
Wieser, Jesse, Süd Wheilhall, Daniel Wieser.

Wolf, Lewis F. " Lewis Wolf.
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Weibliches Dcparlemcnt.

Blumer, Sarah Allentaun, William H. Saunier.
"Beas, Sarah Jacob D. Boas.!
Brechall, Elisabetl, Lowliill, Eli Kuhns.
"Cl'andler, Marv S. W. Allenlaun, Mrs. M. S. Ehandler.
Craig, Malilta " William Craig,

I Engelnian, Matilda S. " Mrs. Engelnian!
Floio, Emma ? Dr. H. Fleto. >
Grim, Sarah I. " E. K. Grim. >
Groß, Eliza I. " CHalles Groß.
Hoffman, Josephine " John L. Hossinan. j
Keck, Ellimiiia E. Salzburg. C Harles K eck.
Kuhns, Mar» Ann Allenlaa». Mrs. Kulms.
Marti», Cornelia E. " Dr. E. H. Marli».!
Martin, Elisa I. " Dr. T. H. Marlin.
Metzger, Maria E. " Nctthan Metzger.
Me«er, Ellen .

" Reuben Meivr.
Miller, Elija I. " Jacob Miller.
Mohr, Theresa A. Sud Wheilhall, Daniel Mehr.
Moser, Louisa M. Allenlaun, John B. Moser, l
"Rosenstiel, Man' Ann " Simon Rosenstiel.
Ruhe, Emma C. " Augustus L.Ruhe.

Säger, Einnia M. " Eli I. Säger, Esg.

Schmidt, Hannah " Lewis Schmitt.
Schnildl, M»n> M. " Jerciniah Schmidt.

V'aieliiie R. l«eergeTreibn.
Eloisa E. " Aaron Trorell.

"Trorell. Emma M. " " "

Wagner. Annie B. " John Wagner.
Weiß,Amanda M. " Enos Weiß.
Wilson, Emnia E. " lZhoinas B. Wilson.Wilson, Man' L. " " "

Winl. Margaret E. "h ha
klaren Wint.
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Tiiiiiiiiariiliii.
Im männlichen Deparlement, Bff

" " Winler-Tcriui», <,7»
" " Fnll'jahrs-Termin, 105»
" " Soninier-Terinin, Sl

Die Zlllentann Akndeniie,
Jncorporirt im Jahr 18! 4,

Ist nim etwa .'lO Jahren in Operation. Es ist ein> Caunw»
Justikut. unter der Aufsicht eines Board von Trustees. welchedrei Jahre durch das ganze Volk eiwählt weiden. Ausgedehnt.:
Verbesserungen sind seit der Herausgabe de« letzljährigen CalalogS.»n Gebäude und a»f de» Griinden dcs Instituts gemacht worden
?andere sind jetzt unter Vorschlag, welche viel zu, de» bereits offe-rirten Erziekungs-Vortheilen beitrage» werde».

Filr Schönheit der L.>,e. fiir Gefmidh.it. und filrdie meisten an-dern Beweggründe, welche eiiien Woknorl erwilnscht und anqe-
iielii» machen, stehl Allenlaun im Vordergrund. Die vielen hüb-

schen Spaziergänge nach Gegenfiände» von Jntreße in der Umge-
gend, die schöne» Fahrten dnrch eine der herilichsten und frucht-
bürsten Gegenden der Erde, gibt ihr auf einmal einen vorherrsch-
enden Standpunkt uiiter den Plätzen fiir die Forimrung und
Bildung gesunden und männlichen Verstandes.

Die Sladt liegt 52 Meilen nördlich von Philadelphia »nd St»
Meilen weWch von Neu-Vork. Drei Stälschlinien verbinden sietäglich mit der eisten und zwei mit der letztern Stadt per N. I.
Central »nd Morris und Esser Riegelbahnen.

Lehrkurfiis, Disciplin, etc.
I», männlichen Departement bestehen die Studien aus solchen,

die zum Beitritt in ein Eollegium erforderlich sind ?wobei aber
auch die zum praktische» Lebe» erforderlichen nie vergeßen werden ;
oder auch n»r die letzleren, nach dem Willen der Ellern oder Vor-
münder.

Im weiblichen Departement erhalten, neben den gewöhnlichen
»nd höheren Studien des männlichen Departements, auch di«
Musik und andere schöne» Zweige sorgfältige Aufmerksamkeit.

lii beide» Departementen werde» wöchenlliche Uebungen in
lZngl.fcher Couixositic» und Vokalmusik gehalten?im männlichen,
in Declamalion. Das erste von diesen wird von der äußersten
Wichtigkeit betrachtet, und das in deßen Studium befolgte Svstei»
fiir den schuelle» und wirtscimen Fortschritt des Studenten hält

Die Disciplin ist mild aber essekliv. Die Furcht vor der Ru-
the wird nicht zu einem Beweggrund zum Studiren oder der
Pflichterfüllung gemacht. Man bedient sich derselben mir seilen,
nnd dann nur in F.Wen wo bei dem Zögling alle bessern Molive
fehlschlagen. DaS Prinzip deS Rechtthnns weit es recht
i st, und die auf verantwortlichen Creaturen liegenden moralischen
Verpflichtungen werden sorgfältig eingeprägt.' Die persönliche»
Gebräuche llud Manieren der Zöglinge werden einer genauen Auf-
merksamkeit gewürdigt.

?Die Welt wird zu viel regiert," wird schnell zmn Sprlichwort.
Dte Schule ist eine Welt im Kleinen. Die Grundsätze welche >ll

Zöglingen selbst anvertraut; und während eine leitende Hand d->
ist.ist es doch unser stetes Bestreben dieselbe so wenig sehen und
fühlen zu laßen als möglich.

Textbücher und Studien.

stes und zweites laleinische Buch (Arnold's) ; Cäsar, Sallust, Ci-
cero, Virgil, Claßischcs Wörlerbuch (Anlhon's) ; Lexicon (AinS-
worth's oder Leverett's.)

virierliiseft.?Erstes griechisches Buch (Arnold'S) ; Gram-
matik und Leiblich lAuthon's) ; Testament. Jliad, und AnabastS

Araiizvsiscli. Granuuaiik (Ollendorf'»); Fabcln (Per-

Drntsel). ?Grammatik (Ollendorf's); Lcse- und Wörterbuch
(Adkr'S^

Hühcre Englische Sludicn.

l Cliemie nnd Naturpliilosophie (Dröpers) ; Astrononiie (A.
Smirh's) ; Phifiologie (Lanibert'S) ; Bolanie (Wood's); Rhe-
torik (Newman's) ; Moralkenntniß und politische Econo,nie (Wav-

Gcwöhnliche Englische Studien.

ier und Definer (Hazon's) ; SpeUingbl ch (Tictnor'S) / Wörter-
bücher (Walker und Webster.)

Vcdiiigtinnrn nnd Serien.

Zl 0 st - S cl> « l c r.

Niitorrirlitö-Kosten.
Gewöhnliche Englische Studien, per Termin, Kl nnd Hl AI
Höher« do. do. 5 und!> Kt»
Do. do. init klaßifche» k> lXt

Kiaßische Studien, mit Deutsch, 6 öl>
<?xtra-Ztndien.

Französisch, per Termin, K5» Ys»
« <X»

gegen ihn ausgestreckt wurde.
Besonders gebührt den, Board der Trusiies der Dank der Ge-

meinheit, für das tiefe Jntreße das sie für die Wohlfahrt des In-
stituts an den Tag gelegt haben.

Referenzen.

Von dem Achtb. T. Frelinghuysen.
Ncu-Vork, Juni II, lMll.

Sehr bereitwillig benutze ich diese Gelegenheit, Hrn. R. E.
Ehandler dem Zntrane» der i'iei»einheit als Aufseher »nd

Lehrer der Jugend zu empfehlen. Eine innige Bekanntschaft von

»lehreren Jahren in der Neu <!)orker Universität rechtfertigt dies«
Empfehlung, und es gewährt nur Vergnügen dieselbe zu geben.

T. Frelinghuysen.
Seine Ehren Ealeb S. Woodhull, S.'c» B»rkt
John A. Aclle,'. Traktatha»«-,
E hrw. R. B. Campfield, SonnlagSschul-llnio«. "

Elirw. Dr. White, Theologisches S ininar, '«

,
Cl>rw. Dr. Murrav,Elizabeth««!-». Neu-Jers.l?,
Shrw.

Auch .nag anf die '.«benaniten Gönner des Instituts und au»
die Einwohner Allentanns überhaupt verwiesen werden

Allenla»!'. August 1,1V5V. '


